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Modellfabriken 3D-Druck und Migration 

Problematik 

Die klimatischen Bedingungen in Produktionsumge-
bungen haben oft direkten Einfluss auf den Herstel-
lungsprozess und damit auf die Qualität der Produkte.  

Lösung 

Der Demonstrator „Vernetzte Laborsensorik“  
zeigt anhand der Überwachung des Raumklimas und 
des Zustands der Rohmaterialien für die Laser- und 3D-
Druckanwendungen ein konkretes Beispiel zur techni-
schen Umsetzung einer Raumklimaüberwachung mit 
Hilfe drahtloser Sensorik. Weiterhin zeigt er, wie 
• die erfassten Daten visualisiert und in eine Cloud-

Lösung eingebunden werden können, 
• ein Fernzugriff für den Wartungs- und Havariefall 

technisch umgesetzt werden kann, 
• aus den erfassten Daten Zusammenhänge mit Pro-

duktionsprozessen und Bauteilqualitäten abgelei-
tet werden können und darauf aufbauend  

• eine Nutzung der Ergebnisse für Predictive Mainte-
nance erfolgen kann.  

 

 

 
 
 

 

 

Für eine „maßgeschneiderte“ Umsetzung der Überwa-
chung relevanter Einflussgrößen stehen Unternehmen 
zunächst vor der Herausforderung, passende Sensor-
technik, Software und Peripherie auszuwählen und zu 
installieren. Daher entsteht aktuell ein Handlungsleit-
faden, der anhand des konkreten Beispiels: 

• Unternehmen dabei unterstützt, ihre Anforderun-
gen an ein Monitoring zu systematisieren, 

• alle relevanten Schritte zur Umsetzung einer tech-
nischen Lösung beschreibt und 

• Kriterien für die Auswahl der technischen Kompo-
nenten benennt. 

Vorteile dieser Lösung 

• Energieeffiziente drahtlose Sensorik für die Über-
wachung von Umweltparametern 

• Fernzugriff auf die Daten über eine Cloud 
• Datenexport in verschiedene Datenformate, z.B 

als .csv-Datei 
 

Vernetzte Laborsensorik 

Abb. 1: Vernetzte Laborsensorik in der Modelfabrik 3D-Druck  Abb. 2: Visualisierung der Messwerte auf einem Dashboard 
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